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Serfdtekie^.
Ueber üß§ Sanbeêmufeum in âiirish fdjreibt matt ber

,,9t. 3- 3-"- greunbticpeS ©ntgegenfommen be§ fèerrn St«
rettorS Stngfi ermöglichte tüngft beat Schreiber biefer 3^ïen
eine SSefid^tigung beS SanbeSmufeumS. Dbfchon bie gaßt«

reiben fatten, Säle, 3 »mer unb ©änge beS ©ebäabeS

nur sunt Seile boßenbet finb uni) namentlich auch gum Seit
ber SluSfiattung mit ben fiir fie beftimmten ©egenftänben
ttodj entbehren, fo ift bpdj jeßt fdpon fehr biet Schönes nnb
©roßartiges gu fepen. 3Bir fühlen uns nicht berufen, ©in«
getljeiten gu befd&reiben, bagegen möchten mir gerne mit
einigen Söorten ben ©inbrué feftnagetn, metchen bie ®e*
famtantage auf uns gemalt hat. Sa fönnen mir benn
nur fagerr, baß baS ©eSäjaute alte ©Wartungen roeit über=

traf. SaS SanbeSmufeum ift im Snnern mie außen ein
SBerf ebetfter unb gefdpmacföoflfter Bauïunfi. ©benbürtig
tft bie StuSfchmücfung ber Dtäume; mie: ©eiäfet, Secten,
äßöbet, unb bie an paffmbem Drte aufgehängten ©emätbe
unb toftbaren ©taSmalereien. ©8 bebarf feiner Seiehrung
über «Stil, Söhnte unb begleichen, um bem anbädpttgen
Befdjauer barguthun, baß er bor Sßufterergeugniffen ber be=

treffenben 3eiten flehe; bie Boßforamenhett ber ©eg'enfiänbe
fprießt fetber in übergeugenbfter unb Bemuuberung erßei'
feßenber SBeife. SBenn bie meitere ©tnricptmtg unb 2tuS=

ftaftung gteteß §erborragenbe§ bringt, mie baS big heute
Slufgefteflte — moran nicht gu gmeifeln tft —, tarnt befißt
unfer Sanb ein ßte<ßt, ftotg auf fein SanbeSmufeum gu fein.
2Bir ftnb feft übergeugt, baß gar Biete, metdje aus bem
etnen ober anbern feßeinbaren ©runbe gleichgültig, ja ge»

ringfcßäßtg über baS SanbeSmufeum gu fpreeßen pflegen,
fdhon nach bem erften Befucße ihr Urteil gentwich änbern
müffen. SfefeS ^errltdhe §eim ift eine gunbgrube ohne
©rengen für ben bitbenben ®ünftter fomoht mie für ben
gorfeßer unb §iftortter, unb mir müßten niä)t, mie ein Sanb

J beffer feine ïunftbegabten 3ünglin"ge p eifrigem Streben
antreiben fönnie, als bnreß ©rrießtung eines fotäjen 3n=
ftituteS. 2Bir 3ürcher haben alle Berantaffung, uns biefer
Schöpfung gu freuen. Surcß fié tnirb ber 9îame Stromal»
Sltßens in ïurger 3-ß meit über unfere SDîarfen hinaus
neue« Slang geroinnen.

iîeftrote^mf^e unb dcfttutlemif^e
^unbföjau.

(SleftrifiJje Beleuchtung ber ßifenbahnmagen. Stach
ber „Scpmetger. Baugtg." pat bie 3ura=6impton=Bat)n bis
jeßt 823 ißerfonenmagen unb 65 ©èpâcfroagen mit eteftrifetjer
Beleuchtung auSgerüftet. Stuf ©rnnb ber bamit ergietteu
guten Stefuttate foil bte eteftrifeße Beleuchtung ber Sagen
etne roeitere 8luSbeßnung erfahren unb bereu 3at)I im Saufe
biefeS SapreS auf etma 450 gebracht merben. Sie -Sabung
ber Slfturanlatorenbatterien für baS gange Bapnneß Pou
etma 1000 Kilometer gefepiept in Biet nnb greiburg, bon
mo aus mittelft befpnberer Sammelmagen bie Berteilung
nach anberen tgauptftationen erfolgt. Sie Porpanbenen nnb
noch mefentlich PergrößerungSfäpigen eteftrifcße'n Slntagen, gu
beren Betrieb billige SBafferfräfte benußt merben, bienen
gleichseitig gur Sicht* unb Sraftoerforgung ber beir. Bahn»
pßfe unb SBerïftâtten. 3» ber britten SSerfftätte ber 3ura=
SimpIort»Bapn gu gjaerbon mirb in turgem ber eteftrifeße
Betrieb ebenfalls eingeführt merben.

©leütrifihe Straßenbahn Bremgarten » 3üti$. Sie
©inmohnergemeinbe Bremgarten hat befcßloffen, bie gongeffton
für eine eteftrifeße Straßenbahn bon Bremgarten nach Süricp
gu Perlangen. Sie' erteilte bem ©emelnberat ben nötigen
Srebit für fâmitiépe Borarbeiten.
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Berschiàmes.
Ueber bas Landesmuseum in Zurich schreibt man der

„N. Z. Z.". Freundliches Entgegenkommen des Herrn Di-
rektors Angst ermöglichte jüngst dem Schreiber dieser Zeilen
eine Besichtigung des Landesmuseums. Obschon die zahl-
reichen Hallen, Säle, Ammer und Gänge des Gebäudes

nur zum Teile vollendet sind und namentlich auch zum Teil
der Ausstattung mit den für sie bestimmten Gegenständen
noch entbehren, so ist doch jetzt schon sehr viel Schönes und
Großartiges zu sehen. Wir fühlen uns nicht berufen, Ein-
zelheiten zu beschreiben, dagegen möchten wir gerne mit
einigen Worten den Eindruck festnageln, welchen die Ge-
samtanlage auf uns gemacht Hai. Da können wir denn
nur sagen, daß das Geschaute alle Erwartungen weit über-
traf. Das Landesmuseum ist im Innern wie außen ein
Werk edelster und geschmackvollster Baukunst. Ebenbürtig
ist die Ausschmückung der Räume; wie: Getäfel, Decken,
Möbel, und die an passendem Orte aufgehängten Gemälde
und kostbaren Glasmalereien. Es bedarf keiner Belehrung
über Stil, Schule und dergleichen, um dem andächtigen
Beschauer darzuthun, daß er vor Mustererzeugnissen der be-
treffenden Zeiten stehe; die Vollkommenheit der Gegenstände
spricht selber in überzeugendster und Bewunderung erhei-
schender Weise. Wenn die weitere Einrichtung und Aus-
stattung gleich Hervorragendes bringt, wie das bis heute
Aufgestellte — woran nicht zu zweifeln ist —, rann besitzt
unser Land ein Recht, stolz auf sein Landesmuseum zu sein.
Wir sind fest überzeugt, daß gar Viele, welche aus dem
einen oder andern scheinbaren Grunde gleichgültig, ja ge-
ringschätzig über das Landesmuseum zu sprechen pflegen,
schon nach dem ersten Besuche ihr Urteil gänzlich ändern
müssen. Dieses herrliche Heim ist eine Fundgrube ohne
Grenzen für den bildenden Künstler sowohl wie für den
Forscher und Historiker, und wir wüßten nicht, wie ein Land

j besser seine kunstbegabten Jünglinge zu eifrigem Streben
antreiben könnte, als durch Errichtung eines solchen In-
stitutes. Wir Zürcher haben alle Veranlassung, uns dieser

Schöpfung zu freuen. Durch sie wird der Name Limmat-
Athens in kurzer Zeit weit über unsere Marken hinaus
neuen Klang gewinnen.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Beleuchtung der Eisenbahnwagen. Nach
der „Schweizer. Bauztg." hat die Jura-Simplon-Bahn bis
jetzt 323 Personenwagen und 65 Gepäckwagen mit elektrischer
Beleuchtung ausgerüstet. Auf Grund der damit erzielten
guten Resultate soll die elektrische Beleuchtung der Wagen
eine weitere Ausdehnung erfahren und deren Zahl im Laufe
dieses Jahres aus etwa 4SV gebracht werden. Die Ladung
der Akkumulatorenbatterien für das ganze Bahnnetz von
etwa 1609 Kilometer geschieht in Viel und Freiburg, von
wo aus mittelst besonderer Sammelwagen die Verteilung
nach anderen Hauptstationen erfolgt. Die vorhandenen und
noch wesentlich vergrößerungsfähigen elektrischen Anlagen, zu
deren Betrieb billige Wasserkräfte benutzt werden, dienen
gleichzeitig zur Licht- und Kraftversorgung der betr. Bahn-
Höfe und Werkstätten. In der dritten Werkstätte der Jura-
Simplon-Bahn zu Werdon wird in Kurzem der elektrische

Betrieb ebenfalls eingeführt werden.

Elektrische Straßenbahn Bremgarten - Zürich. Die
Einwohnergemeinde Bremgarten hat beschlossen, die Konzession
für eine elektrische Straßenbahn von Bremgarten nach Zürich
zu verlangen. Sie erteilte dem Gemeinderat den nötigen
Kredit für sämtliche Vorarbeiten.
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